
„Mission ICH“ an Schulen in Mecklenburg-Vorpommern.
Einblicke in die Schul- und Unterrichtsmaterialien sowie die 

Lehrkräftefortbildungen 

dvb-Tagung: „Berufliche Orientierung oder Career Guidance? Praxisnahe 
Perspektiven für die Zusammenarbeit der Akteure“

09.09.2021

UNIVERSITÄT ROSTOCK   |    ZLB & ibp 1

Dr. Claudia Kalisch, Lisa-Marie Pilz & Tobias Prill



Überblick

UNIVERSITÄT ROSTOCK   |    ZLB & ibp

2

1

2 „Mission ICH“ – ein Ansatz zur Potenzialanalyse und zur Kompetenzentwicklung 
in der Schule: Besonderheiten im Vergleich zu anderen PA-Verfahren

Implementierung von „Mission ICH“ an Schulen in M-V: 
Aufbau und Inhalte der Lehrkräfte-Fortbildungen | Feedback der Lehrkräfte

Entstehungshintergrund „Mission ICH“ in Mecklenburg-Vorpommern: 
Bildungspolitische Rahmenbedingungen & berufswahltheoretische, empirische & 
pädagogische Ausgangsüberlegungen

Ausblick & Zeit für Fragen u. Diskussion

3

4



Entstehungshintergrund „Mission ICH“:
Bildungspolitische Rahmenbedingungen
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„Landeskonzept für den Übergang von der Schule in den Beruf“ 
(Bündnis für Arbeit und Wettbewerbsfähigkeit Mecklenburg-Vorpommern, 2014):

 „qualitativ hochwertige“ und „dauerhaft abgesicherte“ Potenzialanalyse (PA) für 
Schüler*innen aller nicht-gymnasialen Bildungsgänge ist zu etablieren

 Herausforderungen: 
 rd. 20 Bildungsträger in M-V mit unterschiedlichen PA-Verfahren: Inhalte & 

Qualität der PA? 
 PA nur an 122 der 241 Schulen
 Einbettung der PA in schulische BO: Vorbereitung auf die PA? Weiterarbeit mit den 

Ergebnissen? Verknüpfung mit anderen Maßnahmen? 



BOP-Evaluations-
studien
(u.a. Eckardt u.a. 2015; 
Ratschinski u.a. 2017; 
Sommer/Rennert 2020)

Entstehungshintergrund „Mission ICH“ 
Theoretische, empirische und pädagogische Ausgangsüberlegungen
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Bedeutung von 
Selbsterkundung, 
Selbstreflexion und 
Entscheidungsfähigkeit
(Bußhoff (1989); Dimbath 2003; Fuchs-
Brüninghoff 2010; Kaak u.a. 2013; 
Forßbohm 2014; Savickas 2012  u.v.m.)

BO in Schule & 
Lehrkräfte als 
Berufswahlbegleiter*innen
(Kayser 2013: 9; Dreer 2013: 150ff.; Nentwig
2018:79 ff.; Kalisch/Krugmann/Prochatzki-Fahle 
2019)

(Kalisch/ Kley/Prill 2019; Kalisch/Krugmann/Prochatzki-Fahle 2019; Kalisch/Friese 2020) 

Berufswahl als 
Prozess
(u.a. Super 1953; Famulla u.a
2008; von Wensierski u.a. 
2005)

Coaching von 
Schüler*innen
(Berg 2017; Wiethoff, 
Ch.; Stolcis, M. 2018 u.a.) Entwicklungsprojekt: 

Potenzialanalyse-Verfahren 
für Schulen in MV

(2017-2020)

Entwicklungs-
aufgaben & -krisen 
im Jugendalter
(u.a. Havighurst 1948; Fend 
2000; Göppel 2005)



 Schüler*innen begeben sich auf eine Reise …
 modular aufgebautes Angebot für die BO der SEK I 

7. Jgst.: „Potenziale entdecken: Mein Heimatplanet“
8. Jgst.: „Stärken ausbauen: Meine Galaxie der Berufe“
9. Jgst.: „Pläne schmieden: Mein Planet der Zukunft“

 wiederholte Interventionen, begleitend zum BO-Prozess
 Verknüpfung von handlungs-, reflexions- und dialogorientierten Aufgaben 

in 10 Themenfeldern >> rd. 90 Aufgaben
 Verzahnung mit vorhandenen BO-Maßnahmen & BO-Konzept
 Schüler*innen als Gestalter*innen ihres Berufswahlprozesses
 Lehrkräfte als „Reisebegleiter*innen“ & Mitschüler*innen als wichtige 

Feedbackgeber*innen

„Mission ICH“ – ein Ansatz zur Potenzialanalyse und zur 
Kompetenzentwicklung in der Schule
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Info-Film unter: 
https://www.mission-ich.uni-rostock.de 

„Mission ICH“
 Konzept
 Handreichung für Lehrkräfte
 detaillierte Aufgabenbeschreibungen & 

Arbeitsblätter für Schüler*innen

(Kalisch/Kley/Krugmann/Prill/Prochatzki-Fahle 2020)

https://www.mission-ich.uni-rostock.de/


Voraussetzungen und Rahmenbedingungen 
 klare Positionierung der Schulaufsicht (u.a. Verwaltungsvorschrift BO)
 „BO als Schulentwicklungsaufgabe“ - Bewusstsein auf Schulleitungsebene

(u.a. Butz 2008, Dreer 2013)

 klare Verantwortlichkeiten & Rückhalt durch Schulleitung
(Deeken 2008: 189ff, 236)

 „gute“ Fortbildungen, u.a. 
(u.a. Lipowsky/Rzejak 2021; Butz 2008: 8)

 Verschränkung von Input-, Erprobungs- und Reflexionsphasen
 Förderung der kollegialen Kooperation
 Praxisbezug und Relevanz für Unterricht 
 Kombination aus Beratung, Fortbildung & Erfahrungsaustausch 
 … 

Implementierung von „Mission ICH“ an Schulen in M-V
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 modular, zzt. digital
 FoBi-Modul bestehend aus: 

eigenverantwortlicher 
Vorbereitungsphase, Teilnahme 
an der FoBi, Nachbereitung- und 
Implementierungsphase an der 
Schule & Reflexion

 zusätzliche Unterstützung durch 
div. Beratungsangebote

Lehrkräfte-Fortbildungen (FoBi)
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„Mission ICH“-
Reflexions- & 
Übungsraum

„Mission-ICH“-
Starthilfe

„Mission ICH“-
SCHILF-Tag

„Mission ICH“-
Hospitationen



 Start: Feb. 2021
 85 Lehrkräfte aus 42 Schulen in M-V (RS, FS, GS, 

Gym)
 Module 1 (3 Sequenzen) & Modul 2 (3 Sequenzen) 

abgeschlossen
 Herausforderungen: online & handlungsorientiert 

arbeiten online 
 Feedback der Lehrkräfte am Ende jeder Sequenz 

(via Oncoo) bzgl. Zufriedenheit mit 
Arbeitsatmosphäre, Inhalten, Referent*innen &  
eigenen Erkenntnisgewinn

 schriftliche Kurz-Befragung (EvaSys) zu drei 
Aspekten (Juli 2021; n = 19)

Lehrkräfte-Fortbildungen (FoBi)
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Mission ICH“ ist für mich / für uns …
„endlich die Möglichkeit, meine Schüler*innen länger bei der Feststellung und Entwicklung ihrer 
Potenziale begleiten zu können.“
„ein wunderbares Tool, um mit den SuS eigene Stärken herauszuarbeiten, Impulse zu geben,  
die für die Berufswahl unumgänglich sind.“ 
„Nähe zum Schüler; abwechslungsreiche Methoden um die Schüler auf die Zukunft 
vorzubereiten; Schulalltag mal anders (spannend, neugierig und offen)“
„ein geniales Konzept, um SuS einen Weg zu sich selbst und ihrer Berufsorientierung 
anzubieten.“
„eine ganz spannende neue Erfahrung und ich freu mich schon darauf mit dem Methodenkoffer 
zu arbeiten.“
„gut durchdacht, logisch aufgebaut, handlungsorientiert.“
„Liefert schöne Übungen um die SuS das Feld um die BO nahe zu bringen“
„Nur der Ersatz für Poti und Werkstatttage“ 
…

Feedback der Lehrkräfte zu „Mission ICH“ & den Fortbildungen
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Was mir die Fortbildung gebracht hat:
„Ich habe zahlreiche Methoden kennengelernt, die sehr abwechslungsreich und knackig 
gestaltet sind. Ein buntes Netzwerk aus vielen tollen Kollegen aus der Umgebung ist für mich 
entstanden. Für mich war die Fortbildung eine große Bereicherung mit guten Gesprächen in 
den Gruppenphasen, ich habe Wertschätzung erfahren und ich konnte durch das Arbeiten an 
diversen Arbeitsblättern einiges über mich selber lernen.“ 
„Ich habe Impulse erhalten zur Umsetzung der schulinternen Potenzialanalyse. Ich konnte 
Unklarheiten beseitigen und von den Erfahrungen der anderen Teilnehmer*innen profitieren. 
Ich habe für unsere Schule tolles, praxisnahes Material und leicht umzusetzende Anleitungen 
erhalten.“ 
„Viel und sehr guter Input für Material und deren Nutzung von den Dozenten.
neue Perspektiven auf den BFO-Prozess in der Schule, viele praktische Anwendungen.“
„Spannender Erfahrungsaustausch mit den Kollegen.“ 
“Ich habe interessantes und gut verwendbares Know How für sinnhaftes Arbeiten mit SuS
erhalten. Die Fortbildung ist sehr gut aufgebaut und lässt einen praxisbezogenen guten Start 
zu. Sie macht Spaß - mir und vielen SuS.“ 
...



Feedback der Lehrkräfte zu „Mission ICH“ & den Fortbildungen
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Die „Mission ICH“-Einführung ist bisher so verlaufen:
„Es gibt jetzt eine gemeinsame Bearbeitung der BO- Inhalte allgemein, es entstand erstmal 
ein Netzwerk innerhalb unserer Schule. Erste Ideen der inhaltlichen Umsetzung wurden 
vereinbart und terminiert.“
„Wir haben uns gut vorbereitet. Wir konnten neue Kollegen von der „Mission ICH“ begeistern. 
Die SuS der drei 7. Klassen waren auch von den beiden Projekttagen begeistert.“
„Bis hierher sehr gut. Konzeption existiert, Vorstellung fand statt für Lehrkräfte, Mitte 
September beginnt die praktische Umsetzung.“
„Grobe Absprache bisher; in zwei Wochen erfolgt eine konkrete Absprache, wie wir mit der 
Bundesagentur für Arbeit im Dezember die 7.Klassen an das Thema heranführen. Die BA ist 
für diese Veranstaltung schon ‚im Boot‘.“
„fertige Konzeptentwicklung Jg. 7, Schilf-Tag, Start der Auftaktveranstaltungen mit 7. Klassen 
im September“
„Super. Große Unterstützung durch die Schulleitung und erstmal Akzeptanz beim Kollegium, 
teilweise Interesse so groß, dass einige selbst an der Weiterbildung teilnehmen möchten.“
„noch gar nicht“



Zielsetzungen: „Mission ICH“ an möglichst vielen Schulen im Land eine 
zentrale Säule der schulischen BO
 enge Zusammenarbeit mit Schulaufsicht & Schulen
 kontinuierliche Fortbildungen und Beratungen für Schulleitungen & 

Lehrkräfte
 Verknüpfung mit weiteren, v.a. digitalen BO-Instrumenten
 Kooperationen mit anderen BO-Akteuren im Land

Wissenschaftliche Begleitforschung
 Wirksamkeit bei Schüler*innen
 Schulentwicklung 

Ausblick & Diskussion
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
Wir freuen uns auf Ihre Fragen!
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